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﻿

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Whitepaper 
die Sprachform des generischen Maskulinums verwendet. Bei allge-
meinen Aussagen bezieht sich die männliche Form explizit auf alle 
Geschlechter.
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Zusammenfassung

Das vorliegende Whitepaper befasst sich mit den Mehrwerten 
datengetriebener Dienstleistungen am Beispiel des SealedSer-
vices Ökosystems. Hierbei wird zunächst auf die Wichtigkeit 
von Daten sowie die grundlegende Definition von daten-
getriebenen Dienstleistungen eingegangen. Darüber hinaus 
werden Hürden für datengetriebene Dienstleistungen an 
Beispielen dargestellt und anhand des SealedServices Ökosys-
tems erläutert. Im Kern des Whitepapers werden verschiedene 
theoretische Modelle erläutert, welche verschiedene Dimen-
sionen der Mehrwerte datengetriebener Dienstleistungen 
darstellen. Zudem wird ein Mehrwertschema zu datengetrie-
benen Dienstleistungen dargestellt, welches auf Basis von 
leitfadengeführten Interviews mit an SealedServices beteiligten 

Partnerunternehmen erstellt wurde. Die Erkenntnisse daraus 
werden anschließend mit den theoretischen Darstellungen 
verglichen und Unterschiede herausgestellt. Insgesamt bietet 
das Whitepaper damit sowohl auf theoretischer als auch 
praktischer Ebene Implikationen für Unternehmen zur besse-
ren Abschätzung der Mehrwerte möglicher datengetriebener 
Dienstleistungen für das jeweilige Unternehmen. Somit können 
diese Mehrwertdarstellungen als Grundlage für die Nutzen-
bestimmung möglicher datengetriebener Dienstleistungen 
verwendet und mit einer individuellen, erweiterten monetä-
ren Abschätzung der zusätzliche Mehrwert gegenüber den 
Hürden und Aufwänden abgeschätzt werden.
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SealedServices ist ein vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung gefördertes Projekt, welches die Schaffung einer 
Infrastruktur zur Realisierung industrieller Dienstleistungen 
in Wertschöpfungsnetzwerken anstrebt. Das Ziel dabei ist 
die Einstiegsbarrieren der Ko-Produktion von industriellen 
Dienstleistungen für Mittelstandsunternehmen zu verringern. 
Die dargestellte Infrastruktur besteht unter anderem aus einer 
Plattform und bietet dabei die Umgebung für unternehmens-
übergreifenden Datenaustausch. Dieser Datenaustausch wird 
hierbei unter Wahrung der Integrität und Souveränität als Rah-
menbedingungen realisiert. Dazu liegt im Mittelpunkt dieses 
Projektes die Entwicklung und Erprobung innovativer Dienst-
leistungen und Geschäftsmodelle sowie die Schaffung der 
dafür benötigten Infrastruktur für eine vernetzte Wertschöp-
fungskette. Im Zuge dessen ermöglicht die Vernetzung neue 
Möglichkeiten für Dienstleistungen und Geschäftsmodelle. 

Diese Dienstleistungen können in der Folge über den eigenen 
SealedServices Marktplatz angeboten und somit gebündelt an 
einem Ort den potenziellen Nachfragern präsentiert werden. 
Somit wird ein Ort geschaffen, wo Angebot und Nachfrage 
vereint werden. Teil des Marktplatzes ist zudem ein App Store, 
welcher Raum bietet erweiternde Services zu bestehenden 
Produkten oder auch unabhängig davon anzubieten. Dies ist 
der erste Schritt zu einem ganzheitlichen Datenökosystem für 
digitale und datenbasierte Services. Ein Beispiel hierfür ist die 
Integration der digitalen Lebenslaufakte als Instrument zur zen-
tralen Registrierung und Speicherung servicespezifischer Infor-
mationen, welche nach Bedarf mittels Zugriffsrechten an Dritte 
für Arbeiten an der Maschine bereitgestellt werden können. 
Die Basis stellt hierbei die Distributed Ledger Technologie dar, 
mithilfe dessen eine manipulationssichere und transparente 
Rückverfolgbarkeit ermöglicht wird.

SealedServices: Das Projekt
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Daten als Fundament

1	 Daten als Fundament

Daten entwickeln sich in immer mehr Branchen zu einer Kern-
ressource für Unternehmen. Als wichtige Basis für Innovatio-
nen, aber auch, um im globalen Wettbewerb Stand zu halten, 
ist die Erhebung und Verwendung von Daten eine Schlüssel-
aktivität für den Maschinen- und Anlagenbau.[1] Dabei handelt 
es sich um Daten aus allen Abläufen, welche zur Verbesserung 
der Arbeit unterstützend verwendet werden können. Diese 
können in der Folge zur Verbesserung der Arbeit unterstüt-
zend verwendet werden. Levitin & Redman (1998) stellen 
Daten beispielsweise als Ressource dar, welche »neue Mög-
lichkeiten, Marktnischen, Prozessverbesserungen und innova-
tive[...] Produkte[...] und Dienstleistungen«, durch die Kom-
bination und Verarbeitung von Daten ermöglichen.[2] Durch 
die umfassende Sammlung und Analyse anfallender Daten 
können diese als Rohstoff für verbesserte, erweiterte 
und neue Geschäftsaktivitäten eingesetzt werden.[3] Somit 
bilden Daten neue Möglichkeiten für den Maschinen- und 
Anlagenbau, das eigene Produkt- und Dienstleistungsportfolio 
zu verbessern und zu erweitern. Damit die anfallenden Daten 
analysiert werden können, ist insbesondere bei der großen 
Masse an Daten die Digitalisierung und computergestützte 
Auswertung nötig. Diese digitale Verfügbarkeit wird dabei 
implizit vorausgesetzt, damit Daten analysiert werden 
können.[4,5,6] Der Digitalisierungsindex 2022 des Bundesmi-
nisteriums für Wirtschaft und Klimaschutz zeigt unter ande-
rem einen Fortschritt bei der Digitalisierung der Produkte im 
Maschinen- und Anlagenbau von plus 24% im Vergleich zu 
2020. Allerdings schneidet der Maschinen- und Anlagenbau im 
Bereich der digitalen Geschäftsmodelle im Branchenvergleich 
am schlechtesten ab. Somit wird das Potenzial durch weitere 
Datenquellen und das Potenzial bestehender Datenquellen 
nicht umfangreich genutzt.[7] 

Die Datenerfassung und Auswertung von Datensätzen stellen 
auf dem Weg zu datengetriebenen Dienstleistungen die ersten 
Schritte dar.[8] Insbesondere im Maschinen- und Anlagenbau 
sind durch sehr komplexe und einzigartige betriebliche Abläufe 
Experten erforderlich, damit die Daten genutzt und neue 
Dienstleistungen geschaffen werden können.[9] Ein Beispiel 
für den Ablauf von der Erhebung bis zur Auswertung und 
Nutzung der Daten gibt dabei das System der Industrie 4.0, 
der digitalen Industrie. Nach diesem System startet der Prozess 
der Datenerfassung bzw. der datengestützten Entscheidungs-
findung mit der Datenerhebung durch das Produkt, mittels 
Sensoren. Daran anknüpfend erfolgt die Datenaufbereitung 
mittels Formalisierung und Standardisierung. Im nächsten 
Schritt wird eine virtuelle Darstellung der Prozesse mittels 
verschiedener Verfahren dargestellt. Ein Beispiel hierfür sind 
digitale Zwillinge, die ein digitales Abbild der Produktion im 
Maschinen- und Anlagenbau darstellen können. Auf Basis 
dieser Wissensdarstellungen werden statistische und kontex-
tuelle Analysen durchgeführt. Im letzten Schritt, der Visualisie-
rung der Ergebnisse, werden auf Basis der visualisierten Daten 
Entscheidungen getroffen.[10] In Bezug auf die Auswertung 
der Daten kann auf die fünf zusammenhängenden Typen 
nach Gregor (2006) zurückgegriffen werden. Dabei handelt 
es sich um die Theorietypen Analysierung, Erklärung und Vor-
hersage sowie der Gestaltung und Handlung.[11] Bei diesem 
Prozess der Datenerfassung und Datenauswertung spielt die 
Digitalisierung der Daten eine zentrale Rolle und wird von 
den oben genannten Prozessen implizit vorausgesetzt. Neben 
der Digitalisierung müssen die Daten homogenisiert werden, 
sodass eine Verarbeitung über mehrere Geräte und Netzwerke 
erfolgen kann. [12]
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2	 Datengetriebene Dienstleistungen

Im Folgenden liegt der Fokus auf datengetriebenen Dienst-
leistungen als Erweiterung oder Verbesserung des bisherigen 
Angebots von kleinen und mittelständischen Unternehmen 
(KMU) im Maschinen- und Anlagenbau. Zur genaueren 
Betrachtung datengetriebener Dienstleistungen ist zunächst 
eine explizite Definition notwendig:

Angelehnt an Azkan et al. (2020) und Hartmann et al. (2016) 
stellen datengetriebene Dienstleistungen ein unterneh-
merisches Konzept der Geschäftsaktivität dar, welches Daten 
als Schlüsselressource verwenden oder darauf aufbauen. 
Die Geschäftsaktivitäten können dabei sowohl aus dem reinen 
Datenverkauf als auch auf der Nutzung bzw. Verarbei-
tung der Daten für neue Dienstleistungen bestehen.[4,13] 
Auf dieser Grundlage können datengetriebene Dienstleistun-
gen für Unternehmen die Möglichkeit einer Erweiterung des 
eigenen Wertangebots schaffen.[14]

Dabei unterstützt diese neugeschaffene Möglichkeit der 
Nutzung von Daten im Geschäftsprozess die Schaffung eines 
temporären Wettbewerbsvorteils und einer langfristi-
gen Wettbewerbsfähigkeit. Die Basis für datengetriebene 
Dienstleistungen stellen hierbei digitale Technologien zur 
automatischen Generierung, Speicherung und Auswertung 
von Daten dar. Im Maschinen- und Anlagenbau bezieht sich 
dies beispielsweise auf Daten, welche entlang des Produktions-
prozesses gesammelt, analysiert und für erweiterte Services 
genutzt werden können. Dabei schaffen diese erweiterten 
Dienstleistungen Mehrwerte für die Unternehmen.[15]

Hierbei wird mithilfe der Digitalisierung bestehender Daten 
und Prozesse die Datengrundlage für die datengetriebenen 

Dienstleistungen geschaffen. Die Digitalisierung ist dabei 
essenziell, da durch die exponentiell steigende Datenmenge 
im Produktionsumfeld eine manuelle Auswertung der Daten 
ineffizienter, kostenintensiver und somit unwirtschaftlicher 
wird. Die durch Sensoren neu geschaffenen Daten können, bei 
digitaler Vorlage effizient ausgewertet werden, um beispiels-
weise die Wirtschaftlichkeit im Produktionsprozess zu verbes-
sern. Die Basis für die digitale Nutzung der Daten liegt 
dabei im Data Governance Rahmenwerk des jeweiligen 
Unternehmens. Dies kann unter anderem Verantwortlichkei-
ten für das Datenmanagement, Qualitätsmerkmale für Daten, 
Standards zur Datensicherheit, als auch die Berücksichtigung 
regulatorischer Vorgaben definieren. Für die genauere Betrach-
tung dieser Basis kann das SealedServices Whitepaper »Data 
Governance in der kollaborativen Wertschöpfung« herangezo-
gen werden.[20]

Dieser Weg zu einer immer weiteren Anwendung datenge-
triebener Dienstleistungen zeigt sich auch in den Inves-
titionen des Maschinen- und Anlagenbaus. Diese schaffen 
durch technologischen Fortschritt die Grundvoraussetzung für 
diese Entwicklung. Eine aktuelle Studie des Beratungsunter-
nehmens PricewaterhouseCoopers zu Maschinen- und Anla-
genbau Unternehmen zeigt dazu unter anderem, dass die Zahl 
der Unternehmen, welche Investitionen insbesondere in die 
Digitalisierung des Geschäftsmodells planen, stark ansteigen. 
Diese stiegen vom ersten Quartal 2020 bis zum ersten Quartal 
2021 von 46 % der Unternehmen auf 69% an. [16] Die ent-
stehenden Angebote datengetriebener Dienstleistungen 
treffen dabei auf bereits bestehende und entstehende 
Kundennachfrage. [17]
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Datengetriebene Dienstleistungen im SealedServices 
Ökosystem

Datengetriebene Dienstleistungen spielen im SealedServices 
Ökosystem eine wichtige Rolle. Diese datengetriebenen Dienst-
leistungen werden im SealedServices Ökosystem in zwei Teile 
aufgeteilt. Einerseits die datenbasierten SealdServices, 
welche rein datengetriebene Angebote, wie die Erstel-
lung von Prognosen auf Datenbasis darstellen. Anderer-
seits die physischen SealedServices, hierbei handelt es sich 
explizit um die Erweiterung des Angebots physischer 
Produkte oder Dienstleistungen, um eine Dienstleistungs-
komponente auf Datenbasis anzubieten. Analog zur Theorie, 
ist das Ziel von SealedServices mittels der Erstellung der Infra-
struktur und der damit verbunden Erstellung eines vernetzten 

Ökosystems neue Geschäftsbereiche und damit Erlösmög-
lichkeiten zum Erhalt und nachhaltigen Ausbau des Wettbe-
werbsvorteils des deutschen Mittelstandes im Maschinen- und 
Anlagenbau zu schaffen. 

Werkzeug

Know-How Ersatzteil

Personal

Algorithmus

Modell

Schnittstelle

Prognose

Datenbasierter SealedService

Lösungsbausteine: Lösungsbausteine:

Physischer SealedService

Abbildung 2.1: Verschiedene Arten von Dienstleistungen im SealedServices Umfeld[18]

Für Unternehmen bedeutet dies, dass datenbasierte 
SealedServices oder physische SealedServices eine digitale 
Vernetzung ihres Produktionsprozesses und damit daten­
getriebene Dienstleistungen ermöglichen. Dazu gehört zum 
Beispiel die digitale Lebenslaufakte als erweiterter Service, 
welchen Unternehmen ihren Kunden anbieten können.
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Zur Erreichung dieses Ziels ist jedoch zunächst die Digitalisie-
rung von bestehenden Daten und Prozessen relevant, um die 
nötigen Daten für die erweiterten datengetriebenen Dienst-
leistungen zu generieren. Dabei ergeben sich drei verschiedene 
Anwendungsfälle im SealedServices Kontext, datenbasierte 
SealedServices, physische SealedServices sowie eine 
Mischung aus beiden Anwendungen. Bei datenbasierten 
SealdServices handelt es sich um rein datengetriebene 
Dienstleistungen, welche als weitere Dienstleistungen über 
das bestehende Produktportfolio eines Unternehmens hinaus 
entwickelt werden. Dabei unterstützen die von Sealed-
Services bereitgestellten Lösungsbausteine die Entwick-
lung dieser Dienstleistungen, um alternativ nötige Eigenent-
wicklungen auf ein Minimum zu begrenzen und den damit 
einhergehenden Aufwand zu reduzieren. Bei den physischen 
SealedServices handelt es sich um Lösungsbausteine, welche 
sich rein auf die physischen Anwendungen fokussieren und 
die jeweiligen Unternehmen bei dem Aufbau und Betreiben 
der Dienstleistungen unterstützt. Die Mischung aus beiden 
Dienstleistungen stellt darüber hinaus die Erweiterung 
von physischen Dienstleistungen dar, welche im Prozess 
entstandene Daten nutzt, um den jeweiligen Kunden ein 
erweitertes Angebot zu unterbreiten und beispielsweise 

kombiniert anzubieten. Um diesen Prozess der Digitalisie-
rung im Maschinen- und Anlagenbau sowie anknüpfender 
Unternehmen, wie Instandhalter, umzusetzen, sind zwei 
Dimensionen relevant. Die erste Dimension befasst sich mit 
den Hürden datengetriebener Dienstleistungen. Daran 
anknüpfend wird in der zweiten Dimension der Nutzen von 
datengetriebenen Dienstleistungen aufgezeigt.

Der technologische Wandel hin zu einem Arbeitsumfeld, in 
welchem Daten nicht mehr auf Papier, sondern digital vor-
liegen, stellt einen wichtigen Meilenstein dar. Wie bereits in 
der theoretischen Darstellung gezeigt, ermöglicht dies im 
SealedServices Umfeld Daten zunächst zu sammeln und auch 
größere Mengen an Daten mit wenig Aufwand zu analysieren. 
Erweiternd ist dabei, für eine effiziente Nutzung der Daten, 
Data Governance näher zu betrachten. Dazu werden im 
weiteren Verlauf Hürden datengetriebener Dienstleistungen 
genauer erarbeitet. Mittels der Digitalisierung und der Nutzung 
eines Data Governance Rahmenwerkes wird die Möglichkeit 
geschaffen den Kunden entsprechend erweiterte Services 
anzubieten. Dies beinhaltet dabei beispielsweise die Co-Wert-
schöpfung im SealedServices Ökosystem.

In der Praxis zeigt sich, dass es nicht ausreichend ist nur 
die technischen Grundvoraussetzungen für das Sammeln, 
Analysieren und Teilen von Daten zu schaffen. Es bedarf 
insbesondere der Überzeugung der Mitarbeiter durch 
die Darstellung des Nutzens und einer organisatorischen 
Wandlung, sodass die Prozesse im Unternehmen tatsäch­
lich geändert werden.

Die Digitalisierung von Daten zu Ausfällen von Maschi­
nen und den Ursachen sowie die intelligente Vernetzung 
dieser Daten ermöglicht dem Hersteller Prognosen zur 
Dauer der Funktionsfähigkeit, beispielsweise von Ver­
schleißteilen, zu erstellen. Diese kann der Hersteller dazu 
nutzen erweiterte Angebote, wie vorausschauender 
Wartung von Maschinen anzubieten, um damit zukünf­
tig die Ausfallzeiten minimieren zu können.
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3	 Hürden datengetriebener 
Dienstleistungen

Um datengetriebene Dienstleistungen entwickeln und anbie-
ten zu können, müssen verschiedene Grundvoraussetzun-
gen erfüllt sein. In diesem Kapitel wird ein grober Überblick 
über die Hürden datengetriebener Dienstleistungen gegeben. 
Zur Erhebung dieser Hürden datengetriebener Dienstleistun-
gen wird das Konferenzpapier von Azkan et. al (2023) über 
Hindernisse für die Entwicklung datengetriebener Dienstleis-
tungen für KMU herangezogen. Darüber hinaus werden aus 
den leitfadengeführten Interviews mit Unternehmen des Sea-
ledServices Projekts einzelne Aspekte herausgestellt, welche 
datengetriebene Dienstleistungen in der Praxis verhindern. Im 
ersten Schritt werden die größten Hindernisse nach Azkan et 
al. (2023) dargestellt.[19] Im nächsten Schritt werden die spezi-
fischen Hürden aus den leitfadengeführten Interviews näher 
erläutert. Im Anschluss daran werden die grundlegenden 
Hürden Datensicherheit, Datensouveränität und Daten-
qualitätsmanagement aus den Interviews anhand von Lite-
ratur dargestellt. Für einen tiefgreifenderen Einblick in weitere 
Literatur kann darüber hinaus das SealedServices Whitepaper 
»Data Governance in der kollaborativen Wertschöpfung« 
herangezogen werden.[20]

Im Kontext der Barrieren nach Azkan et al. (2023) zeigt sich 
die fehlende Unterstützung durch das Management als größte 
Herausforderung auf dem Weg zu datengetriebenen Dienst-
leistungen. Kritisch ist hier die mangelnde Unterstützung durch 
das Top-Management, da Innovationen meist von diesem 
abhängen, das Management produktorientierter Unternehmen 
aber häufig die Chancen von entsprechenden Dienstleistungen 
übersieht.[19]

Dieser Aspekt der fehlenden Unterstützung durch das Top-
Management stellt hierbei die Basis für die weiteren Aspekte, 
wie unzureichende finanzielle Mittel dar. Ohne diese Mittel ist 
eine Implementierung notwendiger Änderungen in der Organi-
sation demnach nur erschwert umsetzbar.[19]

Als weiteren Aspekt nennt Azkan et al. (2023) zudem eine 
mangelnde Marktkenntnis. Hierbei handelt es sich spezifisch 
um Geschäftsmöglichkeiten durch Daten und Analytik.[19]

In den leitfadengeführten Interviews wurden neben den 
bereits erwähnten Hürden der Datensicherheit, der Daten-
souveränität und des Datenqualitätsmanagements, welche im 
weiteren Verlauf anhand von Literatur näher erläutert werden, 
auch spezifische Hürden datengetriebener Dienstleistungen 
dargestellt. Hierbei nannten die Vertreter von Unternehmen, 
welche an SealedServices beteiligt sind, spezifische Hürden 
aus ihrem Arbeitsalltag. Explizit wurden dabei Probleme mit 
individuell programmierten Systemen, welche inkompa-
tibel zu anderen Systemen sind, genannt. Dies erhöht den 
Aufwand zur Vernetzung oder führt dazu, dass ggf. bestehen-
de Systeme ersetzt werden müssen. Dahingehend muss für 
die Unternehmen klar ersichtlich sein, welchen zusätzlichen 
Nutzen eine dementsprechende Vernetzung zur Schaffung 
datengetriebener Dienstleistung ermöglicht. 

Schulungen in Bezug auf datengetriebene Dienstleistungen, 
um alle Mitarbeiter mitzunehmen und die einhergehenden 
neuen Prozesse in den Arbeitsalltag zu integrieren stellen eine 
weitere Hürde dar. Diese Schulungen sollten explizit auf die 
im Folgenden dargestellten Mehrwerte eingehen, um den 
Mitarbeitern die Vorteile datengetriebener Dienstleistungen 
deutlich zu machen.

Die Altersstruktur mit einem hohen Durchschnittsalter in den 
befragten Unternehmen stellt laut den Interviewpartnern eine 
weitere Hürde für datengetriebene Dienstleistungen dar. Dies 
ist bedingt durch die zumeist mangelnde Technikaffinität und 
Ablehnung gegenüber neuen Entwicklungen. Jedoch bedingt 
dieser Aspekt auch den erhöhten Bedarf datengetriebener 
Dienstleistungen und der damit einhergehenden Produkti-
vätsverbesserung, da in Zukunft durch den demografischen 
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Wandel in Deutschland weniger Arbeitskräfte zur Verfügung 
stehen. Der Wegfall älterer Arbeitskräfte muss daher durch 
Produktivitätssteigerungen, z.B. durch datengetriebene Dienst-
leistungen, kompensiert werden.

Die Kosten einer entsprechenden Transformation, das 
fehlende Mindset in den Unternehmen zur Umsetzung und 
eine hohe Risikoaversion sind weitere Hürden, welche laut 
den Interviews datengetriebene Geschäftsmodelle aktuell 
verhindern.

Im Folgenden werden die drei grundlegenden Hürden daten-
getriebener Dienstleistungen Datensicherheit, Datensouveräni-
tät und Datenqualitätsmanagement näher erläutert. Im Fall der 
Datensicherheit handelt es sich um den Schutz der eigenen 
Daten vor Diebstahl und Manipulation durch Dritte. Dies 
bezieht sich auf Daten aus dem Produktionsprozess, welche 
beispielsweise in der Cloud gespeichert werden.[22] Diese Daten 
zu schützen, stellt dabei für die Unternehmen eine Herausfor-
derung dar, insbesondere bei der Anknüpfung einer digitalen 
Infrastruktur zum Datenaustausch.[23] Um datengetriebene 
Dienstleistungen im Unternehmen zu implementieren, u.a. 
durch intelligente Fabrik-Webdienste, ist eine Interaktion mit 
der Cloud zum automatischen Datenaustausch entlang der 
Wertschöpfungskette notwendig.[24] Der Anschluss der Daten-
quellen und damit der Anschluss der Produktionsmaschinen an 
das Internet stellt ein erhöhtes Sicherheitsrisiko für Daten und 
Maschinen dar. Dagegen müssen sich die Unternehmen mittels 
Technologien zur Netzwerksicherheit schützen. Es handelt sich 
dabei nicht um eine einmalige Aktivität, sondern um einen 
stetigen Prozess.[25]

Datensouveränität befasst sich mit der Selbstbestimmung 
und Kontrolle über die eigenen Daten. In Bezug auf den 
Maschinen- und Anlagenbau handelt es sich insbesondere um 
Maschinen- und Prozessdaten. Das Konzept der Datensouve-
ränität sieht vor, dass im Gegensatz zu sozialen Netzwerken, 
wie Facebook, der Datenschatz nicht bei den Plattformen, 
sondern bei den Unternehmen verbleibt, die die Daten zur Ver-
fügung stellen. Insbesondere im Maschinen- und Anlagenbau 
stellt die fehlende Modellierung in diesem Bereich eine Hürde 
bei der Zuordnung der Datenhoheit dar und wirft vielfältige 
Fragen auf.[26,27] Sind die Unternehmen im Maschinen- und 

Anlagenbau nach Auslieferung des Produkts noch Eigentümer 
der durch die Maschinen generierten Daten? Oder erfolgt 
durch den Eigentumsübergang der Maschine auch gleichzei-
tig ein Übergang der zukünftig erfassten Daten? Wie verhält 
sich der Besitz bei Service und Wartungsverträgen? Darf das 
Maschinen- und Anlagenbauunternehmen die Daten beispiels-
weise bei Wartungen auch für eigene Analysen nutzen? Dies 
sind einige Kernfragen, die vor der Umsetzung aus rechtlicher 
Perspektive geklärt werden müssen. In einigen Unternehmen 
wurden dabei bereits, unabhängig von europäischen Regula-
rien, Modelle, wie Pay-per-Use eingeführt, damit die Maschine 
Eigentum des Herstellers bleibt und entstehende Daten der 
Produktion durch den Hersteller genutzt werden können und 
beispielsweise nur gegen Entgelt dem Kunden angeboten 
werden. Darüber hinaus kann zur Verringerung dieser Hürde 
auf bestehende Standards von den International Data Spaces 
(IDS) und Gaia-X für einen souveränen Datenaustausch zurück-
gegriffen werden. Zur genaueren Betrachtung der Hürde kann 
das Paper »Data Governance in der kollaborativen Wertschöp-
fung« herangezogen werden.[20]

Das Datenqualitätsmanagement wird, angelehnt an Pipino 
et al. (2003) anhand von fünf Aspekten definiert.[29] Diese stel-
len die Grundlage für ein transparentes Datenqualitätsmanage-
ment innerhalb eines Unternehmens oder auch unternehmens-
übergreifend in einer einheitlichen Data Governance-Strategie 
dar. Die Aspekte lauten Erreichbarkeit, Vollständigkeit, 
Richtigkeit, Verständlichkeit und Wert der Daten. Hierbei 
können die expliziten Definitionen der einzelnen Aspekte dem 
SealedServices Whitepaper »Data Governance in der kollaborati-
ven Wertschöpfung« entnommen werden.[20]

Diese Dimension des Datenqualitätsmanagements ist für 
Unternehmen essenziell, da zunehmend datengetriebene 
Dienstleistungen oder auch Prozesse an Wichtigkeit gewin-
nen und die Daten hierfür entsprechend der Dienstleistung 
Anforderungen erfüllen müssen, um für die Dienstleistung ver-
wendet werden zu können. Ein Beispiel hierfür ist die Erreich-
barkeit. Sind die Daten beispielsweise vollständig, richtig, 
verständlich und für einen Dienst wertvoll, aber nicht zugäng-
lich, so muss dies entsprechend behoben werden, um diesen 
Zustand zu ändern und den Wert der Daten zu steigern.
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Abbildung 3.1: Übersicht der Hürden datengetriebener Dienstleistungen
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Hürden datengetriebener Dienstleistungen im SealedServices 
Ökosystem

Das SealedServices Ökosystem adressiert spezifisch die Lösun-
gen bzw. Verringerungen der Hürden datengetriebener Dienst-
leistungen. Hierzu werden im Folgenden die einzelnen Hürden 
in Bezug auf das SealedServices Ökosystem näher beleuchtet. 

Bezogen auf die Hürden nach Azkan et al. (2023) ergibt sich 
die Hürde der fehlenden Unterstützung durch das oberste 
Management [19]. Diese Hürde kann adressiert werden, in 
dem die im weiteren Verlauf des Papers genannten Mehrwerte 
verwendet werden. Diese können dafür genutzt werden, um 
die Vorteile datengetriebener Dienstleistungen für das Unter-
nehmen herauszustellen und das Top-Management zur Unter-
stützung des Vorhabens zu überzeugen. 

Im nächsten Schritt hat die Einstellung der Führungskräfte laut 
Azkan et al. (2023) Auswirkungen auf die finanziellen Res-
sourcen. Demnach fehlen die entsprechenden Mittel daten-
getriebene Dienstleistungen umzusetzen [19]. Dem entgegen 
stellt sich SealedServices beispielsweise mit der Vereinfachung 
der Umsetzung datengetriebener Dienstleistungen durch 
die Senkung der Einstiegshürden mittels der SealedServices 
Infrastruktur.

Die mangelnde Marktkenntnis in Bezug auf datengetriebe-
ne Dienstleistungen wurde als weiterer Aspekt von Azkan et 

al. (2023) genannt [19]. SealedServices kann diesem Hindernis 
dahingehend entgegenwirken, dass beispielsweise mittels des 
Marktplatzes und den darauf abgebildeten Nachfragen und 
Angeboten den Mitarbeitern der KMU im Maschinen- und 
Anlagenbau dargelegt wird, wie andere Unternehmen anhand 
von datengetriebenen Dienstleistungen Wertschöpfung betrei-
ben. Bis diese Angebote und Nachfragen dort in ausreichender 
Zahl abgebildet sind, können Ausarbeitungen wie von Eich-
holz et al. (2022) herangezogen werden, um entsprechendes 

Wissen über datengetriebene Dienstleistungen zu gewinnen.[21]

Der erste Aspekt aus den leitfadengeführten Interviews betrifft 
individuell programmierte Systeme, welche inkompati-
bel zu anderen Systemen sind. Diese erschweren die Ver-
netzung im Unternehmen und darüber hinaus. Hierbei unter-
stützt der Multi-Cloud Ansatz des SealedServices Ökosystems 
verschiedene Systeme unternehmensübergreifend anzubinden, 
jedoch sind individuelle Systeme ggf. zu adaptieren, um die 
entsprechenden Daten in einer Cloud zur Verfügung zu stellen. 

Die in diesem Whitepaper dargestellten Mehrwerte 
bieten insbesondere für Unternehmen, die sich an der 
Infrastruktur beteiligen, einen auf das eigene Unterneh­
men übertragbaren konkreten Nutzen.

Im Hinblick auf die finanziellen Ressourcen bietet die 
SealedServices Infrastruktur niedrige Einstiegshürden für 
die Implementierung datengetriebener Dienstleistungen.

Im SealdServices Kontext können Ausarbeitungen wie 
die von Eichholz et al. (2022) genutzt werden, um ent­
sprechende Erkenntnisse über den Markt für datenge­
triebene Dienstleistungen zu erlangen.[21]

Die SealedServices Infrastruktur vereinfacht unter­
nehmensübergreifenden Datenaustausch durch die 
Adaption bestehender Individualsysteme durch die 
Anschlussmöglichkeit von verschiedenen Cloudsystemen 
an SealedServices. Somit schafft SealedServices die ver­
einfachte Grundlage für eine unternehmensübergreifen­
de Nutzung der Daten.
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Der nächste Aspekt beschreibt Schulungen zu datengetriebe-
nen Dienstleistungen in Unternehmen. Hierfür ist insbesondere 
bei Führungskräften, aber auch den einzelnen weiteren Mit-
arbeitern wichtig, ein grundlegendes Verständnis unter-
nehmensübergreifenden Datenaustausches herzustellen 
und die dahinterliegenden Motive darzulegen. Dazu können 
auch insbesondere die im weiteren Verlauf dieses Whitepa-
pers dargestellten Mehrwerte verwendet werden, um den 
Mitarbeitern den Vorteil unternehmensübergreifenden 
Datenaustausches und damit verbundener datengetriebener 
Dienstleistungen für ihre Position und das Unternehmen her-
auszustellen. Unter dem Begriff des Know-hows wurde dieser 
Aspekt zudem in den Ergebnissen der computerassistierten 
Telefoninterviews mit Mitarbeitern deutscher Maschinen- und 
Anlagenbauunternehmen des SealedServices Whitepapers von 
Eichholz et al. (2022) dargestellt. Diese Hürde wurde dabei 
durch die Befragten als relevanteste Hürde eingeschätzt.[20]

Die Altersstruktur stellt die nächste Hürde, welche in den 
Interviews genannt wurden dar. Das SealedServices Ökosystem 
kann dabei insbesondere gegen die weniger ausgepräg-
te Technikaffinität durch das hohe Durchschnittsalter der 
Beschäftigten auf die technologischen Bausteine für physische 
und datenbasierte SealedServices zurückgreifen. In diesem 
Zuge ist ein grobes Wissen über die Abläufe ausreichend 
und es sind keine expliziten Programmierkenntnisse erforder-
lich. Dies ermöglicht Mitarbeitern durch die SealedServices 
Infrastruktur vereinfacht datengetriebene Dienstleistungen 
zu etablieren. Somit kann auch durch die mit datenbasierten 
Dienstleistungen dargestellte Erhöhung der Produktivität 
aus den Interviews, dem demografischen Wandel dahinge-
hend entgegengewirkt werden, dass bestehende Mitarbeiter 
produktiver werden. 

Die Kosten zur Ermöglichung von datengetriebenen Dienst-
leistungen stellen eine weitere Barriere dar, welche jedoch im 
SealedServices Umfeld dahingehend bearbeitet werden, dass 
durch die bereits genannten Lösungsbausteine die Einstiegs-
hürde und somit das Anfangsinvestment reduziert wird.

Eine darüber hinausgehende Hürde stellt das fehlende 
Mindset und eine meist damit einhergehende hohe Risiko-
aversion der Führungskräfte dar. Dies herauszustellen ist auch 
ein Bestandteil dieses Whitepapers, um Führungskräften die 
wettbewerblichen Mehrwerte darzustellen, welche datenge-
triebene Dienstleistungen bereitstellen.

In Bezug auf grundlegende Hürden datengetriebener Dienst-
leistungen zeigt sich zunächst der Aspekt der Datensicher-
heit. Dieses Hindernis bestätigt sich darüber hinaus in den 
Interviews des SealedService Whitepaper zum »Status quo 
plattformbasierter Wertschöpfung des deutschen Maschinen- 
und Anlagenbaus«. Dabei wurde analog die Datensicherheit als 
relevante Hürden identifiziert.[21] Aus diesem Aspekt ergeben 

Um Beschäftigten die Wichtigkeit von Daten darzustellen, 
kann auf die Architektur und beschreibenden Unterlagen 
aus dem SealedServices Projekt zurückgegriffen werden. 
Dazu können spezifische Schulungen für verschiedene 
Abteilungen angeboten werden, um Akzeptanz, Nutzen 
und eine Eigendynamik für die weitere Nutzung und 
Erstellung von datengetriebenen Diensten zu schaffen.

Der demografische Wandel in Deutschland und das 
damit einhergehende hohe Durchschnittsalter der 
Arbeitskräfte erschweren durch die geringere Technik­
affinität die Einführung von datengetriebenen Dienstleis­
tungen. SealedServices unterstützt hierbei durch Bau­
steine das benötigte technische Wissen zu verringern.

Die dargestellte Hürde des fehlenden Mindsets von 
Unternehmen, zeigt den Bedarf einer erweiterten 
Überzeugung von Unternehmen. Zur Validierung der 
Relevanz und des damit einhergehenden Mehrwertes 
können dabei die expliziten Mehrwerte aus dem weite­
ren Verlauf dieses Whitepapers herangezogen werden.

Die Kosten des unternehmensübergreifenden Datenaus­
tausches über die SealedServices Infrastruktur sind im 
Vergleich zum individuellen Datenaustausch, insbesonde­
re aufgrund der bereits bestehenden Architektur und den 
Lösungsbausteinen stark verringert. 
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Die Datensouveränität stellt sich im SealedServices Öko­
system im praktischen Arbeitsverlauf so dar, dass bei 
der Nutzung externer Dienstleistungen die Kontrolle 
über die Daten nicht der Maschine abgegeben werden. 
Mittels der technischen Sicherstellung von Daten­
souveränität durch den IDS Standard kann dabei das 
produzierende Unternehmen dem externen Dienstleis­
ter für den Auftrag relevante Daten bereitstellen. Der 
Datensouveränitätsmechanismus erlaubt dabei jedoch 
nur Zugriff auf die entsprechend nötigen Daten für die 
Dienstleistung.

sich insbesondere in der Co-Wertschöpfung im SealedServices 
Ökosystem eine Vielzahl von Implikationen. Zunächst benöti-
gen die Unternehmen eine Datensicherheitsstrategie inner-
halb ihres Unternehmens, um einzelne Insellösungen inner-
halb des Unternehmens und damit einhergehend ein höheres 
Sicherheitsrisiko zu verhindern. Dies kann nun analog auch auf 
Co-Wertschöpfungsnetzwerke im SealedServices Ökosystem 
übernommen werden. Dabei sind Sicherheitsvorkehrungen 
auf den einzelnen Ebene der Datengenerierung, -spei-
cherung und -übertragung adressiert worden. 

Datensouveränität als weitere Hürde datengetriebener 
Dienstleistungen spielt eine zentrale Rolle für Unterneh-
men innerhalb des SealedServices Ökosystems. Diese Hürde 
bestätigt sich zudem in den Interviews im SealedServices 
Whitepaper zum »Status quo plattformbasierter Wertschöp-
fung des deutschen Maschinen- und Anlagenbaus«. Dabei 
wurde analog die Datensouveränität als relevante Hürden 
identifiziert.[19] Da mithilfe der SealedServices Infrastruktur 
auch sensiblere Daten über Unternehmensgrenzen hinweg 
geteilt werden können, ermöglicht dies die Schaffung kom-
plett neuer Geschäftszweige und damit einhergehend eine 
Vielzahl an datengetriebenen Dienstleistungen. Jedoch sind 
hierbei die Herausforderungen für die Unternehmen entspre-
chende technologische Mechanismen zu etablieren, um 
Datensouveränität zu gewährleisten. Hierbei ist das Vertrau-
en in die Technologie essenziell. Daher bietet sich hier die 
Nutzung des IDS Standards für souveränen Datenaustausch 
an. Dies würde den entsprechenden Unternehmen auch die 
Möglichkeit geben, Daten außerhalb des Sektors des Maschi-
nen– und Anlagenbaues zu teilen. Darüber hinaus wäre es 
für die Unternehmen möglich mittels Datensouveränität-
as-a-Service Anbieter, welche auf Basis des IDS Standards 
arbeiten, ohne große Einstiegshürden souverän Daten in der 

Co-Wertschöpfung auszutauschen. 
Die Etablierung eines Datenqualitätsmanagements als 
weitere Hürde auf dem Weg zu datengetriebenen Dienst-
leistungen im SealdServices Ökosystem stellt einen weiteren 
Aspekt dar. Durch die Co-Produktion stellt sich diese Hürde 
als sehr gut erkennbar dar, da eine uneinheitliche Umsetzung 
unmittelbar zu Konsequenzen führen kann, sodass beispiels-
weise durch unvollständige Daten, entsprechende Partner in 
der Co-Produktion nicht in der Lage sind, eine Wertschöpfung 
durchzuführen. Dies zeigt, dass Datenqualitätsmanagement 
im SealedServices Kontext nicht nur problematisch hinsichtlich 
interner Probleme in einem Unternehmen sind, sondern auch 
unternehmensübergreifend zu sichtbaren Problemen führen. 
Dabei ist für diese Unternehmen nicht nur die Klassifizierung 
der Daten durch die Aspekte Erreichbarkeit, Vollständig-
keit, Richtigkeit, Verständlichkeit und Wert der Daten 
notwendig, sondern eine bilaterale Einigung auf Datenquali-
tätsstandards mit den Partnern wichtig [20] . Dies ermöglicht das 
Daten unternehmensübergreifend gleich dargestellt werden 
und somit optimal genutzt werden. 

Datensicherheitsmechanismen sind dahingehend in 
der Praxis relevant, dass Maschinen vor Sabotage, 
Manipulation und unautorisierter Löschung von Daten 
geschützt werden, sodass ein reibungsloser Ablauf 
parallel zu einer digitalen Erweiterung ermöglicht wird. 
Hierbei gibt es durch SealedServices jedoch keine spezi­
fischen Vorgaben.

Das Datenqualitätsmanagement zeigt sich in der Realität 
als zentrale Aktivität, da Unternehmen mit Maschinen 
im Produktionsprozess große Mengen und eine Vielzahl 
an verschiedenen Daten generieren. Dabei benötigt ein 
Unternehmen Mechanismen für die Beurteilung der Qua­
lität der Daten mittels objektiver Kriterien. Dies ermög­
licht letztendlich den Wert der Daten zu bestimmen und 
daraus die Einsatzmöglichkeiten oder den monetären 
Wert für den Verkauf der Daten zu bestimmen.
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Hürden datengetriebener 
Dienstleistungen

Überwindungshilfen durch SealedServices

Fehlende Unterstützung des obersten 

Managements

Die im weiteren Verlauf genannten Mehrwerte können genutzt werden, um das Top-Management 
von den Vorteilen datengetriebener Dienstleistungen für das Unternehmen zu überzeugen.

Unzureichende finanzielle Ressourcen Die für die Implementierung von datengetriebenen Diensten erforderlichen finanziellen Ressourcen 
werden durch die Bereitstellung niedrigerer Einstiegshürden über die SealedServices Infrastruktur 
reduziert.

Mangelnde Marktkenntnis Durch die Ausführungen im SealedServices Kontext können insbesondere Angebot und Nachfrage 
datengetriebener Dienstleistungen, beispielsweise auf dem Marktplatz, Evidenz für einen Nutzen 
darstellen.

Individuell programmierte Systeme Der Multi-Cloud Ansatz des SealedServices Ökosystems ermöglicht die unternehmensübergreifende 
Anbindung verschiedener Systeme ,wobei eventuell Anpassungen an individuellen Systemen not-
wendig sind, um die entsprechenden Daten in einer Cloud bereitzustellen.

Schulungen Dieses Whitepaper stellt die Mehrwerte datengetriebener Dienstleistungen für Mitarbeiter verständ-
lich dar, um ein grundlegendes Verständnis zu schaffen.

Altersstruktur Die Nutzung von technologischen Bausteinen für physische und datenbasierte SealedServi-
ces erleichtert die Implementierung von datengetriebenen Dienstleistungen. Dadurch können 
Mitarbeiter ihre Produktivität steigern, um den Auswirkungen des demografischen Wandels 
entgegenzuwirken.

Kosten Durch die SealedServices Bausteine kann die monetäre Einstiegshürde reduziert werden.

Fehlendes Mindset Die Anpassung des Mindsets und des damit verbundenen Verständnisses datengetriebener Dienst-
leistungen kann durch die Präsentation der Mehrwerte unterstützt werden.

Datensicherheit Die Unternehmen im SealedServices Ökosystem haben die Freiheit, Sicherheitsvorkehrungen auf 
jeder Ebene individuell auszugestalten.

Datensouveränität Vertrauen in die Datensouveränität ist für datengetriebene Dienstleistungen essenziell. Im Sea-
ledServices Kontext werden daher bestehende IDS-Standards genutzt, um dieses Vertrauen zu 
schaffen.

Datenqualitätsmanagement Der Offenheit des Datenqualitätsstandard ermöglicht individuelle bilaterale Vereinbarungen über die 
Zugänglichkeit, Vollständigkeit, Genauigkeit, Verständlichkeit und den Wert der Daten. Dabei kann 
auf die Bedürfnisse des jeweiligen Anwendungsfalles eingegangen werden. 

Tabelle 3.1: Überblick über Hürden datengetriebener Dienstleistungen und deren Überwindungshilfen im SealedServices-Umfeld
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4	 Mehrwerte datengetriebener 
Dienstleistungen

Für Unternehmen in der Produktion von Maschinen oder 
der Erbringung von Leistungen durch Dienstleistungen oder 
physische Services im Maschinen- und Anlagenbau ergeben 
sich durch den zunehmenden globalen Wettbewerb Heraus-
forderungen, welche ihre Wettbewerbsfähigkeit in Frage 
stellen. Insbesondere in einem Hochlohnland wie Deutschland 
ist eine Abgrenzung zum globalen Wettbewerb essenziell, um 
auch in Zukunft zu bestehen.[30] Dabei unterstützen explizite 
Mehrwerte Unternehmen bei der Umsetzung datengetriebener 
Dienstleistungen.

Im Rahmen dieses Whitepapers wird der Mehrwert als 
hinzufügen von Wert auf einen bestehenden Wertgene-
rierungsprozess definiert. Hierbei dienen im vorliegen-
den Fall datengetriebene Dienstleistungen als Erweite-
rung des Portfolios für Unternehmen und ermöglichen 
damit eine Erhöhung der Wertschöpfung.

Die Nutzung des technologischen Wandels hin zu digitalen 
Anwendungen ist dabei eine Option Mehrwert für Unterneh-
men im Maschinen- und Anlagenbau zu generieren, welche 
wir in diesem Whitepaper näher betrachten. Hierbei kann auf 
Erfahrungen aus anderen Branchen zurückgegriffen werden, 
welche diese digitale Transformation bereits in weiten Teilen 
umgesetzt haben. Für die entsprechenden Unternehmen im 
Maschinen- und Anlagenbau, können dabei Beispiele aus dem 
B2C Umfeld in den B2B Bereich übernommen werden. Hierbei 
kann neben der Bereitstellung des Produkts der Bedarf wei-
terer Services auf Basis digital gesammelter Daten adressiert 
werden und damit ein messbarer wirtschaftlicher Mehrwert 
geschaffen werden.

Bestehende Modelle
Das Klassifizierungsmodell von Bock & Wiener (2017) stellt 
die verschiedenen Dimensionen datengetriebener Dienst-
leistungen und ihre Charakteristika dar. Dieses Modell 
baut auf der Darstellung datengetriebener Dienstleistungen 
nach Nickerson et al. (2013) auf.[31,32] Dabei zeigen sich die 

verschiedenen Spektren von datengetriebenen Dienstleistun-
gen, beginnend bei digitalen Produkten. Dabei handelt 
es sich um ein Produkt, welches in rein elektronischer Form 
verfügbar ist, sodass sowohl die Erstellung über die Lieferung, 
bis zur Nutzung rein digital stattfindet, auf Basis der Nutzung 
bestehender physischer Produkte. Diese digitalen Produkte 
wurden von Bock & Wiener (2017) in die Kategorien digitale 
Inhalte, Datenprodukte und virtuelle Gegenstände unterteilt. 
Die zweite Möglichkeit eines digitalen Angebots besteht aus 
digitalen Dienstleistungen. Diese sind in elektronischer 
Form vorliegende Dienstleistungen zu denen Zugang angebo-
ten wird. Konkret bieten digitale Dienste Zugang zu physischen 
Produkten und Dienstleistungen (Handel), Informationen 
(Kontext) und Menschen (Verbindung). [33] Menschliche Dienst-
leistungen und ergänzende digitale Dienstleistungen als dritte 
Möglichkeit präsentiert durch Bock & Wiener (2017) sind eine 
Kombination aus IT-gestützten, nicht IT-gestützten, perso-
nenorientierten und oft sehr wissensintensiven Dienst-
leistungen.[34] Dabei wird die menschliche Dienstleistung als 
zentraler Bestandteil des Wertangebots beschrieben.[35] Physi-
sche Produkte und ergänzende digitale Dienstleistungen 
als weitere Möglichkeit sind Angebote, bei denen etablierte 
Produkte oder Produktionssysteme zu Produkt-Service-Syste-
men (PSS) erweitert werden.[36] Die letzte erwähnte Möglich-
keit datengetriebener Dienstleistungen stellen die physischen 
Produkte mit eingebetteten digitalen Technologien dar, 
welche eine zunehmende Anzahl und Vielfalt von physischen 
Produkten generieren.[37]

Aus dieser Vielzahl an Möglichkeiten datengetriebener Dienst-
leistungen ergeben sich verschiedenste Mehrwerte im 
Vergleich zu rein physischen Produkten. Der erste Mehrwert 
besteht in der Erweiterung des Angebotsspektrums. Die 
Erweiterung besteht dabei aus der Digitalisierung von Produk-
ten bzw. der Erweiterung des Produktangebots, um ergänzen-
de Dienstleistungen auf Basis von vernetzten Abläufen und 
Produkten anzubieten. Durch die damit verbundene Sammlung 
von Daten kann zudem das jeweilige Produkt oder die Dienst-
leistung nach den erhobenen Daten angepasst und somit 
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Tabelle 4.1: Verschiedene Mehrwertdimensionen datengetriebener Dienstleistungen [31]

Dimensionen Charakteristika

Digitales Angebot

Digitales 
Produkt

Digitale 
Dienstleistung

Menschliche Dienst-
leistungen und 
ergänzende digitale 
Dienstleistungen

Physische 
Produkte und 
ergänzen-
de digitale 
Dienstleistungen

Physische Produkte 
mit eingebetteten 
digitalen Technologien

Digitale Erfahrung
Personalisie-
rung

Erweiterung 
des Angebots-
spektrums

Kundencommunity

Digitale Preissetzung
Bedarfs-
orientierte 
Preisgestaltung

Angebots-
orientierte 
Preisgestaltung

Verbrauchsabhängi-
ger Preis

personalisiert werden. Durch die Vernetzung der physischen 
Produkte oder bestehenden Dienstleistungen ist zudem eine 
bessere Kundenbindung möglich. Diese basiert dazu unter 
anderem auf der digital vernetzten Kundencommunity und 
dem digitalen Austausch direkt mit dem Kunden beispielswei-
se über Serviceplattformen. Die durch die vernetzten Produkte 
und Dienstleistungen geschaffenen Daten können in der Folge 

auch zur Analyse verwendet werden und dahingehend einen 
Mehrwert bieten, dass die Effizienz verbessert wird. Dabei 
hat das anbietende Unternehmen durch die Sammlung der 
Daten die Möglichkeit der Kostenoptimierung im Angebot 
und zum Beispiel der dynamischen Preisanpassung auf Basis 
von datengetriebenen Preismechanismen.[31]

Zolnowski et al. (2016) betrachtet in seinem Modell Auswir-
kungen datengetriebener Innovation auf die Geschäfts-
modelle aus drei Perspektiven, die des Kunden, des Unterneh-
mens und der Partner.[38] Im Folgenden liegt der Fokus jedoch 
nur auf den Ebenen der Unternehmen und Partner, welche 
die Dienstleistung oder das Produkt anbieten oder im Rahmen 
einer Co-Produktion die Erstellung unterstützen.

Die Unternehmensperspektive ist dabei unterteilt in die Ebenen 
Kostenstruktur, Kernressource, Kernaktivität, Wertverspre-
chen, Kanäle, Beziehung und Umsatzströme. Im Mittelpunkt 
steht das Wertversprechen. Das erste Wertversprechen bzw. 
der erste Mehrwert besteht in der Optimierung interner 
Prozesse im Unternehmen sowie der Ressourcen. Darüber 
hinaus schaffen laut Zolnowski et al. (2016) datengetriebene 
Dienstleistungen eine erhöhte Kundenzufriedenheit in 
Bezug auf eine bessere Verbindung zum Kunden, da durch 
das Sammeln von Daten und die Vernetzung die Verbindung 
von Anbieter zu Kunden enger wird. Auf dieser Basis hat das 
anbietende Unternehmen die darüber hinausgehende Möglich-
keit der Erstellung eines erweiterten Dienstleistungsangebots 
und die Adressierung neuer Märkte. In Bezug auf die Finanzen 
ermöglicht der Einsatz datengetriebener Dienstleistungen die 
Reduktion der Kosten und eine Steigerung des Erlöses. 
Des Weiteren wird eine Reduktion des Bestands ermöglicht. 

Diese Werte werden durch die Nutzung neuer Daten, Systeme 
und Sensoren als Kernressource ermöglicht. Aus Unterneh-
mensperspektive stellt sich als Kernaktivität die Überwachung 
und Interpretation der Daten dar.[38]

Die Partnerperspektive ist analog zu der Unternehmenspers-
pektive aufgeteilt. Die im Zentrum stehende Wertschöpfung 
besteht aus der Infrastruktur, welche die Optimierung interner 
Prozesse oder Ressourcen beinhaltet. Darüber hinaus soll die 
Verbindung zwischen dem unterstützenden Partnerunterneh-
men und dem Kunden dahingehend verbessert werden, dass 
die Kundenzufriedenheit gesteigert werden kann. Bezogen 
auf die Finanzebene ergeben sich durch die partnerschaft-
liche Zusammenarbeit Synergien und somit die Möglichkeit 
der Reduktion interner Kosten. Dies eröffnet zudem die 
Möglichkeit der Reduzierung des Inventars, des Per-
sonals und der Güter. In dieser Co-Produktion führt dies 
dazu, dass Beziehungen zwischen den beteiligten Parteien 
mittels datengetriebener Dienstleistungen durch die bessere 
Erreichbarkeit verbessert werden. Aus den datengetriebenen 
Dienstleistungen ergeben sich zudem folgerichtig die mög-
lichen Wandelungen der Erlösquellen zur Akquirierung von 
Kunden, welche ohne die Partnerschaft nicht Kunden gewor-
den wären. Eng damit verknüpft ist die erhöhte Kundenzu-
friedenheit, welche durch eine verbesserte Leistung mittels 
unterstützender datengetriebener Dienstleistungen erreicht 
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Finanzen Infrastruktur Wert Schnittstelle Finanzen

Kostenstruktur Kernressourcen Kernaktivitäten Wertversprechen Beziehungen Verkaufs-
kanäle

Einnahme-
quelle

Unternehmens- 
perspektive

Reduktion 
interner Kosten

Daten 
Sensoren, 

Gadgets & 
Systeme

Daten
Verschiedene 
Verwendung 
von Daten & 

Systemen

Infrastruktur
Optimierung 

interner Prozesse 
oder Ressourcen

Kontrolle über 
Mitarbeiter, 
Partner und 

Kunden

Daten
Verände-
rung der 

Kanäle

Verkauf 
neuer 

Dienstleis-
tungen

Anschaf-
fungs- und 

Betriebskosten

Material
Inventarreduk-
tion (Personal 

& Güter)

Beseitigung 
aktiver 

Anfragen

Verbindung 
der Akteure
Verbesserung 

der Kundenzu-
friedenheit

Veränderung 
der Beziehung

Verkauf von 
Daten

Optimierung 
des Marketings

Verbindung 
der Akteure
Entwicklung 

neuer Märkte 
und Services

Kundenzu-
friedenheit

Partner- 
perspektive

Reduktion 
interner Kosten

Daten 
Sensoren, 

Gadgets & 
Systeme

Daten
Überwachung 

und Analyse

Infrastruktur
Optimierung 

interner Prozesse 
oder Ressourcen

Verändernde 
Verbindung zu 
Unternehmen 

Kunden und 
Mitarbeitern

Daten
Verände-
rung der 

Kanäle

Verkauf 
neuer 

Services

Anschaf-
fungs- und 

Betriebskosten

Material
Inventarreduk-
tion (Personal 

& Güter)

Daten
Erweiterung 

der Sensoren

Verbindung 
der Akteure

Höherer Verkauf 
durch Kunden-

zufriedenheit

Verlust von 
Kontrolle

Verlust von 
Kontrolle

Beseitigung 
aktiver 

Anfragen

Verbindung 
der Akteure

Kundenzu-
friedenheit

Verlust von 
Kontrolle

Optimierung 
des Marketings

Tabelle 4.2: Auswirkungen datengetriebener Innovation auf die Dienstleistungen des Unternehmens[38]
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Dimensionen Charakteristika

Wertversprechen Servicetyp Zustandsüberwachung Entscheidungsunter-
stützung

Qualitätskontrolle Vorausschauende 
Verfahren

Mehrwert Effizienzgewinne Verbesserte Qualität Neue Erkenntnisse Risikoübertragung

Werterfassung Preismodell Abonnementbasiert Einmalzahlung Nutzungsabhängig Ergebnisabhängig

Zahlungsmodus Eingebettet in Produkt Eigenständiger Dienst Daten

Tabelle 4.3: Taxonomie für industrielle datengetriebene Dienstleistungen angelehnt an Azkan et al. (2020) [4]

werden kann.[38] 

Das Modell nach Azkan et al. (2020) stellt die Charakteristika 
datengetriebener Dienstleistungen anhand der Maschi-
nen- und Anlagenbauindustrie dar. [4]

Dabei werden in diesem Abschnitt nur Teilbereiche des Model-
les betrachtet. Diese Bereiche werden im Modell in verschiede-
ne Dimensionen, mit unterzuordnenden Charakteristika dar-
gestellt. Zudem erfolgt dort eine Einordnung, ob die jeweilige 
Dimension exklusiv nur bei datengetriebenen Dienstleistungen 
besteht. In Bezug auf die Werterstellung ergeben sich dahin-
gehend Mehrwerte in den Bereichen Statusüberwachung, Ent-
scheidungsunterstützung, Qualitätskontrolle und Vorhersagen. 
Diese resultieren nach dem Modell in Effizienzgewinnen, 
verbesserter Qualität, neuer Erkenntnisse und Risiko-
übertragung. Die Effizienzgewinne haben dabei verschiedene 
durch datengetriebene Dienstleistungen ausgelöste Ursachen. 
Dazu zählt die Verringerung von Erstellungskosten, zeitliche 
Einsparungen und eine erhöhte Flexibilität. In Bezug auf die 
Qualitätsverbesserungen begründen sich diese auf die bessere 

Qualitätskontrolle und Überwachung von Abweichungen im 
Gesamtprozess. In Bezug auf neue Erkenntnisse ermöglichen 
datengetriebene Dienstleistungen eine erweiterte Datenbasis 
für Unternehmensentscheidungen und der Offenlegung bisher 
unbekannter Verbindungen aus unterschiedlichen Datenquel-
len. Risikoübertragung als vierter Mehrwert datengetriebener 
Dienstleistungen nach Azkan (2022) bietet den Unternehmen 
die Übernahme von Risiken ihrer Kunden, wodurch ihre Erlöse 
gesteigert werden können, beispielsweise durch ein Betreiber-
modell anstatt des Verkaufs einer Maschine. Im Bereich der 
Werterfassung, spezifisch dem Preismodell, finden sich Model-
le wie nutzungsabhängige Abonnement Modelle oder Einmal-
zahlungen oder ergebnisabhängige Preisgestaltungen. Dabei 
liegt der Mehrwert bei diesen Modellen in der Erhöhung der 
Kundenbindung. In Bezug auf den Zahlungsmodus wird zwi-
schen der im Produkt eingebetteten Dienstleistung und einer 
eigenständigen Abrechnung unterschieden. Der Fokus für den 
Anbieter liegt dabei auch in der Erhebung von Daten. Dabei 
liegt der Mehrwert für die Unternehmen in der Verbesserung 
interner Prozesse oder auch dem Verkauf der Daten.[4]

Als weiteres Modell der Darstellung des Mehrwertes daten-
getriebener Dienstleistungen wird auf Herterich et al. 
(2016b) zurückgegriffen. Der dargestellte Überblick der Vor-
teile datengetriebener industrieller Dienstleistungen bezieht 
sich auf sechs verschiedene Servicestufen. Dabei werden die 
verschiedenen Vorteile bzw. Mehrwerte dieser Services einzeln 
dargelegt.[39]

Die erste Dienstleistungsebene der Konstruktion und For-
schung handelt davon, Betriebsdaten von Produkten aus dem 
Bereich für die Entwicklung künftiger Produktgenerationen zu 
verwenden. Dabei liegt der Vorteil dieser datengetriebenen 
Dienstleistung in der Verkürzung des Innovationszykluses 
und der Umsetzung inkrementeller Produktinnovation. 
Die zweite Ebene datengetriebener Dienstleistungen stellt 
reaktive Wartung, Reparatur- und Überholungsaktivitäten dar. 

Diese sollen durch konsequente Überwachung der Produkt-
operationen potenzielle Ausfälle verhindern. Hierfür werden 
die Maschinen und Abläufe digital überwacht und bei Ano-
malien entsprechende Maßnahmen getroffen, um einen 
vollständigen Ausfall zu verhindern oder zu verkürzen. 
Dies ermöglicht eine höhere Servicequalität und damit ein-
hergehend eine bessere Kundenzufriedenheit, als explizite 
Mehrwerte. Die dritte Ebene zeigt ergänzende digitale Dienst-
leistungen. Hierbei werden operative Produktdaten in digitalen 
Diensten genutzt, die auf spezifische Kundenbedürfnisse wäh-
rend des langen Betriebslebenszyklus von Industrieprodukten 
zugeschnitten sind. Somit wird mittels dieser Dienstleistungen 
das Angebot für Kunden individueller. Anknüpfend an die 
zweite Ebene ergibt sich eine proaktive vorausschauende War-
tung. Hierfür werden neben aktuellen Daten und der Suche 
nach Anomalien auch historischen Daten herangezogen, 
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Leistungsphase Beschreibung wirtschaftliche Vorteile

1 Ingenieurleistungen und F&E 
Dienstleistungen

Die Erfahrungsdaten von Produkten in der Praxis werden für die 
Entwicklung künftiger Produktgenerationen genutzt.

Kürzere Produktinnovationszyk-
len und Auslöser für inkremen-
telle Produktinnovationen

2 Reaktive Wartung, Reparatur 
und Betriebsaktivitäten

Durch die regelmäßige Überwachung des Produktbetriebs in der 
Praxis können Fehler im Produktbetrieb vorausgesehen werden. 
Bei Anomalien können Wartung, Reparatur und Betriebsaktivitäten 
ausgelöst werden.

Höhere Servicequalität, gerin-
gere Produktausfallzeiten und 
höhere Kundenzufriedenheit

3 Ergänzende digitale Dienste Betriebliche Produktdaten werden in digitalen Diensten genutzt, 
die auf die spezifischen Kundenbedürfnisse während des langen 
Lebenszyklus von Industrieprodukten eingehen.

Geringere Betriebskosten und 
bessere Produktleistung

4 Proaktive Wartung, Reparatur 
und Betriebsaktivitäten

Potenzielle Fehler im Produktbetrieb können durch die kontinuier-
liche Überwachung des Produktbetriebs im Feld und den Vergleich 
aktueller Daten mit historischen Daten vorweggenommen werden. 
Auf der Grundlage historischer Trends können MRO-Aktivitäten 
ausgelöst werden, bevor es zu einem tatsächlichen Ausfall kommt.

Höhere Servicequalität, reduzier-
te Produktstillstandszeiten und 
größere Kundenzufriedenheit

5 Befähigung des 
Außendienstes

Die aus den Zeichnungsdatenblättern abgeleiteten Erkenntnisse 
können den Servicetechnikern im Außendienst und den Remote-
Experten in den Servicezentren zur Verfügung gestellt werden, um 
die bestehenden Serviceprozesse zu optimieren.

Höhere Dienstleistungseffizienz, 
Verringerung der Dienstleis-
tungsressourcen und Steigerung 
der Dienstleistungsqualität

6 Ergebnisorientierte Angebote Anstatt Produkte zu verkaufen und sie auf der Grundlage fort-
schrittlicher Wartungsstrategien zu warten, werden OEMs für den 
gesamten Produktbetrieb verantwortlich. Die Produktbetreiber 
zahlen auf der Grundlage der tatsächlichen Produktnutzung.

Stärkere Kundenbindung, konti-
nuierliche Einnahmequellen und 
stärkere Bindungseffekte

Tabelle 4.4: Überblick der Mehrwerte datengetriebener Dienstleistungen Herterich et al. (2016b) [39]

um Ausfälle und Ausfallursachen frühzeitig präventiv zu 
beheben und damit Ausfallzeiten zu minimieren. Dies erhöht 
weiter die Servicequalität und die Kundenzufriedenheit. 
Kundendienst Empowerment stellt die fünfte Ebene der Dar-
stellung des Mehrwertes datengetriebener Dienstleistungen 
nach Herterich et al. (2016b) dar. Demnach ermöglichen daten-
getriebene Dienstleistungen im erweiterten Kundendienst die 
aus dem Datenverteilungsdienst gewonnenen Erkenntnisse an 
den Servicetechniker vor Ort und Remote-Experten weiter-
zugeben, sodass bestehende Serviceprozesse optimiert 
werden können. Dies geschieht demnach durch den besseren 
Überblick über die Maschine wodurch eine höhere Service-
effizienz erreicht werden kann. Daraus folgt, dass diese 
datengetriebenen Dienstleistungen bei weniger benötigten 

Serviceressourcen insgesamt die Servicequalität verbes-
sern können. Die letzte Ebene des Modells nach Herterich 
et al. (2016b) beschreibt datenbasierte ergebnisabhängige 
Angebote. Hierbei werden anstatt Maschinen deren Nutzung 
bezahlt. Die Hersteller von Maschinen verkaufen nicht mehr 
nur Produkte, wie z.B. Maschinen, sondern werden zu Dienst-
leistern, die für die Betriebsbereitschaft und damit auch für die 
Wartung der Maschinen verantwortlich sind. Dabei bezahlt das 
nutzende Unternehmen den Anbieter nur nach der tatsäch-
lichen Nutzung des Produktes. Dies hat den Vorteil, dass die 
Kundenloyalität erhöht wird und neben einer kontinuier-
lichen Einnahmenquelle auch ein lock-in Effekt generiert 
wird.[39]



25

Datengetriebene Dienstleistungen

Mehrwertschema im SealedServices Ökosystems

Im Rahmen des SealedServices Projekt wurden leitfadenge-
führte Interviews bezüglich der Mehrwerte datengetrie-
bener Dienstleistungen geführt. Dazu wurden Mitarbeiter 
von KMU aus dem Maschinen- und Anlagenbau sowie 
Forscher aus dem Bereich datengetriebener Dienstleis-
tungen befragt. Die jeweiligen Interviews wurden in der Folge 
dahingehend ausgewertet, welche Mehrwerte am häufigsten 
genannt wurden und wie messbar diese Mehrwerte sind. 
Aus den spezifischen Aussagen wurden damit Mehrwerte in 
weiche und harte Faktoren unterteilt. Die weichen Faktoren 
beschreiben hierbei Aspekte, welche im Vergleich zum Verzicht 
auf datengetriebene Dienstleistungen bestehen, jedoch nicht 
im Vorhinein quantitativ beziffert werden können. Im 
Gegensatz dazu zeigen die harten Faktoren explizite Mehr-
werte auf, welche monetär im Vorhinein von den KMU im 
Maschinen- und Anlagenbau beziffert werden können. 
Insgesamt wurden acht verschiedene weiche Faktoren zur 
Bemessung des Mehrwertes von den befragten Personen 
herausgestellt. Am häufigsten wurden dabei die Erweiterun-
gen bestehender und Schaffung neuer datengetriebener 
Dienstleistungen angesprochen. Zudem können mithilfe 
dieser datengetriebenen Dienstleistungen auch Zustands-
überwachungsservices angeboten werden. Dabei wurde 
insbesondere die Sammlung von Produktionsdaten genannt, 
welche durch Analysen vorausschauende Wartungen als neue 
Dienstleistung ermöglichen. Zudem können mithilfe daten-
getriebener Dienstleistungen auch Zustandsüberwachungs-
services angeboten werden. Neue Dienstleistungen in Form 
von neuen Abrechnungsmöglichkeiten wie Pay-per-Use oder 
Power-by-the-Hour wurden dabei dargestellt. Laut Interview-
partner können mithilfe digital vernetzter Maschinen Fehler-
analysen für Kunden angeboten werden, um Schwachstellen 
hinsichtlich des Einsatzes zu identifizieren. In Hinblick auf die 
Erweiterung des Angebots, zeigt sich hierbei eine Diskrepanz 
mit den Ergebnissen der Interviews mit Mitarbeitern deutscher 
Maschinen- und Anlagenbauunternehmen des SealedServices 
Whitepapers von Eichholz et al. (2022). Diese Chance wurde 
dabei durch die Befragten als weniger relevant eingeschätzt. 
Dies relativiert sich jedoch dadurch, dass Erlös- und Preismo-
delle mit der Erweiterung des Angebots im Vergleich als ein 
Mehrwert zusammengefasst wurden und nicht als einzelne 
Chancen betrachtet wurden.

Bezogen auf mögliche Dienstleistungen der Zustandsüber-
wachung lässt sich Transparenz als zweiter weicher Faktor 
datengetriebener Dienstleistungen herausstellen. Dies bezieht 
sich z.B. auf die Zustandsüberwachung einer Maschine, diese 
ermöglicht die Fernsteuerung der Maschinen und schafft damit 
Transparenz. Das Wissen über die Nutzung der hergestellten 
Maschinen trägt hierbei zur Transparenz bei. Dieser Aspekt 
bezieht sich auch auf die Prozessüberwachung innerhalb des 
eigenen Unternehmens. Dies wurde durch weitere Aussagen in 
den Interviews bestätigt, wonach die Nachvollziehbarkeit und 
Rückverfolgbarkeit auch innerhalb des eigenen Unternehmens 
einen Mehrwert datenbasierter Dienstleistungen für KMU im 
Maschinen- und Anlagenbau darstellt. 

Ein weiterer Aspekt ist die strategische Partnerschaft, der 
Austausch mit dem Kunden und die dadurch erhöhte Kun-
denbindung. Angefangen mit einer transparenten Prozess-
verfolgung über eine direkte Verbindung zum Hersteller mit 
z.B. eines Zustandsüberwachungssystems. Darüber hinaus wird 
die schnellere Reaktionsfähigkeit aufgeführt, welche durch 
effizienteren Datenaustausch mittels datengetriebener Dienst-
leistungen ermöglicht werden kann. Zudem ist Vertrauen als 
wichtiger Aspekt genannt worden, damit die Kunden ihre 
Daten dem Hersteller bereitstellen und somit überhaupt der 
Mehrwert durch datengetriebene Dienstleistungen geschaffen 

Datenbasierte Dienstleistungen ermöglichen es Unter­
nehmen, neben dem Verkauf von z.B. Maschinen wei­
tere Einnahmequellen zu erschließen. Ein Beispiel dafür 
ist die Bereitstellung von Analysedienstleistungen zur 
Effizienzverbesserung bestehender Produkte.

In der praktischen Umsetzung der Transparenz kann 
mittels einer digitalen Zustandsüberwachung von 
Maschinen ein erweiterter Service den Kunden von 
Maschinenbauunternehmen angeboten werden. Darü­
ber hinaus kann, bei Einverständnis des Maschinenbe­
treibers, der Hersteller für eigene Transparenz sorgen, 
sodass dieser Erkenntnisse über den genauen Einsatz 
von ihm produzierter Maschinen erhält.
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werden kann. Dieser Aspekt der stärkeren Kundenbindung 
wird zudem durch die Ergebnisse der Interviews mit Mitarbei-
tern deutscher Maschinen- und Anlagenbauunternehmen des 
SealedServices Whitepapers von Eicholz et al. (2022) bestätigt.

Der nächste Aspekt, die Nutzung der Erhebung von Produk-
tionsdaten zur Wissensgenerierung, stellt dabei nicht nur 
einen Aspekt der Transparenz, sondern auch einen eigenen 
Mehrwert dar. Demnach können die erhobenen Daten Auf-
schluss zur Verwendung, Instandhaltungs- und zu Wartungs-
zyklen geben, welche das bereits genannte Dienstleistungs-
modell der vorausschauenden Wartung ermöglicht. Darüber 
hinaus können die Daten auch für die Überwachung oder zum 
Austausch der Daten zur Effizienz- oder Auslastungsverbesse-
rung verwendet werden. Dabei wird mittels Serviceverträgen 
der Zugang des Herstellers auf die Daten festgelegt.

Als weiterer Mehrwert stellt sich die Wettbewerbsaussicht 
dar. Dabei wurden in den Interviews datengetriebene Dienst-
leistungen als ein Wettbewerbsvorteil dargestellt, bzw. dass 
diese die Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens in der 
Zukunft sichern.

Die Verbesserung der Produktentwicklung durch datenge-
triebene Dienstleistungen von KMU im Maschinen- und Anla-
genbau stellt einen weiteren Mehrwert dar, die Rückflüsse von 
Informationen aus der Nutzung der Maschinen können hierbei 
für neue Produktentwicklungen verwendet werden. Darüber 
hinaus können aufgrund des Wissens über die Nutzung der 
Maschinen Innovationszyklen beschleunigt werden. Der 
letzte Aspekt der weichen Faktoren für den Mehrwert von 
datengetriebenen Dienstleistungen ist die Wahrnehmung 
von Daten als wichtige Ressource auch im wertschöpfenden 
Bereich, z.B. in der Werkstatt, so dass der Wert von Daten und 
deren Verarbeitung zu neuen Dienstleistungen führen kann.

Neben den weichen Faktoren wurden auch messbare harte 
Faktoren als Mehrwerte in den Interviews genannt. Dabei 
handelt es sich bei den Mehrwerten um objektiv messbare 
Kennzahlen. Am häufigsten wurde die Prozessverbesserung 
im Unternehmen aus verschiedenen Blickwinkeln genannt. 
Zunächst wurde der Aspekt der Planungsoptimierung genannt. 
Dies wurde am Beispiel der Lagerplanung dargestellt. Darü-
ber hinaus wurde dies in den Interviews auf die Planung zur 
zukünftigen Vermeidung von evaluierten Fehlern bezogen. Als 
nächster Blickwinkel auf die Prozessverbesserung wurde der 
Fokus auf die Digitalisierung interner Prozesse gelegt, welche 
im Zusammenhang mit der Erbringung der Leistung stehen, 
wie z.B. die Dokumentation von Arbeitsstunden und Material-
einsatz. Dabei handelt es sich nicht direkt um die datenge-
triebene Dienstleistung, diese wird jedoch durch die Digita-
lisierung der internen Prozesse als erster Schritt in Richtung 
datengetriebener Dienstleistung zunächst einmal ermöglicht. 
Der Mehrwert bei der Digitalisierung liegt dabei zunächst 
darin, Fehlerraten und Verluste von Papieren zu minimieren. 
Aufbauend auf diesen internen Prozessverbesserungen können 
in der Folge erweiterte Services wie die Prozessverfolgung 
angeboten werden, wodurch diese digitalen Daten interne 
Prozesse beschleunigen können. Des Weiteren können die 
erhobenen Daten zur Evaluation und Verbesserung der Prozes-
se genutzt werden. Als Beispiel kann dafür die Durchlaufzeit 

Produzenten oder Dienstleister können durch das 
Anbieten datengetriebener Dienstleistungen bisher 
nicht zugängliche Daten ihrer Kunden erhalten. Die 
dafür nötige Bereitschaft der Kunden, Daten zu teilen, 
begründet sich daraus, dass diese im Gegenzug bei­
spielsweise auf ihre Bedürfnisse optimierte Produkte 
erhalten können oder bei Dienstleistern einen verbesser­
ten Service erwarten können.

Unternehmen, welche datengetriebene Dienstleistungen 
anbieten, haben durch das damit verbundene erweiter­
te Angebot die Möglichkeit die Wettbewerbsposition 
dahingehend zu verbessern, dass bessere und erwei­
terte Produkte oder Services den Kunden angeboten 
werden können.

Mittels datengetriebener Dienstleistungen haben 
Unternehmen die Möglichkeit zum Beispiel bei häufig 
auftretenden Fehlern die Produktentwicklung agil 
dahingehend auszurichten und in einem schnellen 
Innovationszyklus das Produkt zu verbessern. Dahinge­
hend ist der Wert von den Daten auf allen Ebenen der 
Unternehmen zu adressieren, um die Wahrnehmung zu 
schaffen, dass Daten eine wichtige Ressource darstellen.

Strategische Partnerschaften zwischen externem Dienst­
leister und Hersteller ermöglichen mittels Schnittstellen 
dem externen Dienstleister auf die Maschine und die 
gesammelten Daten zuzugreifen. Dieser kann dadurch 
erweiterte oder verbesserte Servicedienstleistungen, wie 
zum Beispiel vorausschauende Wartung anbieten.
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papiergetriebener Prozesse gemessen werden und daraufhin 
nach der Umsetzung eines datengetriebenen Systems als Weg 
zur Prozessverbesserung, die Einsparung beziffert werden. 
Bezogen auf umgesetzte datengetriebene Dienstleistungen 
wurden beispielsweise mögliche Schlüsse aus den erhobenen 
Daten in den Interviews erwähnt, welche Schwächen mit Blick 
auf den praktischen Einsatz von Produkten darlegen. Zudem 
wurde der Vorteil von der Prozessverbesserung mittels schnel-
lerer Reaktionsfähigkeit bei Problemen des Maschinenbetrei-
bers dargelegt. In Hinblick auf die Prozessverbesserung sehen 
die Interviewpartner zunächst die Nutzung der einfachen 
Datenanalyse zur Verbesserung und effizienteren Gestaltung 
der Prozesse im Fokus. Dies wurde dahingehend erweitert, 
dass KMU im Maschinen- und Anlagenbau durch datenge-
triebene Dienstleistungen bessere Steuerungsmöglichkeiten 
erhalten, da Daten zur Auswertung direkt oder überhaupt zur 
Verfügung stehen. 

In Bezug auf die Kunden bieten datengetriebene Dienstleis-
tungen Mehrwerte durch eine Effizienz- und Auslastungs-
verbesserung. Dies ermöglicht eine Reduktion der Anlagen-
stillstandszeit. Darüber hinaus sind eine Output-Erhöhung und 
Betriebskostenreduktion als weitere Messgrößen des Mehr-
wertes datengetriebener Dienstleistungen in den Interviews 
genannt worden, welche den Effizienz- und Auslastungsver-
besserungen unterzuordnen sind. Zudem ermöglicht, nach den 
Aussagen in den Interviews, die Verwendung von datenge-
triebenen Dienstleistungen einen proaktiveren effizienteren 
Datenaustausch.

Die Erfüllung der Nachfrage stellt den nächsten Aspekt der 
harten Faktoren datengetriebener Dienstleistungen dar. Hierbei 
werden unter anderem die bestehende Nachfrage nach daten-
getriebenen Dienstleistungen in Unternehmen als Messgröße 
angesehen. Darüber hinaus wurde sich in den Interviews auf 
die Zukunft bezogen, wonach Unternehmen, die nicht mit 
der Digitalisierung angefangen haben, ab einem bestimmten 
Punkt nicht mehr wettbewerbsfähig sind.

Als weiterer harter Faktor wurden direkte Umsatzaus-
wirkungen datengetriebener Dienstleistungen dargestellt. 
Dies zeigte sich in einem Interview anhand des Beispiels eines 
datengetriebenen Services, welcher eine direkte Erhöhung des 
Umsatzes zur Folge hatte. Zudem wurden datengetriebene 
Dienstleistungen als direkt umsatzsteigernd dargestellt, wenn 
erhobene Daten an Unternehmen verkauft werden.

Die Qualitätsverbesserung wurde als letzter harter Faktor 
der Mehrwertdarstellung datengetriebener Dienstleistungen 
dargelegt. Diese basiert auf der Fehlerbewertung, die durch 
die Daten ermöglicht wird.

Eine Prozessverbesserung kann in der Praxis einer 
Maschinenproduktion beispielsweise unter dem Einsatz 
der digitalen Lebenslaufakte die Möglichkeit schaffen, 
dass bei späteren Problemen mit Produktteilen ent­
sprechende Produkte aus der gleichen Charge schnell 
herausgestellt und überprüft werden können.

Ein produzierendes Unternehmen kann durch datenge­
triebene Dienstleistungen, wie die digitale Lebenslaufakte 
von Maschinen, in der Produktion analytisch heraus­
arbeiten, wann welche Produkte in der Vergangenheit 
angefragt und produziert wurden. Dies ermöglicht eine 
vorausschauende Produktion in Zeiten von leereren Auf­
tragsbüchern und der Vermeidung von Auftragsableh­
nungen in Zeiten von Auftragsspitzen.

Die Erweiterung des Angebots mit datengetriebenen 
Dienstleistungen, wie durch eine digitale Zustands­
überwachung, ermöglicht bestehende Nachfragen für 
Industrie 4.0 fähige Produkte zu adressieren.

Datengetriebene Dienstleistungen als hinzukommede 
Leistungen, beispielsweise die Vernetzung von Maschi­
nen, ermöglichen den anbietenden Unternehmen direk­
te Umsatzerhöhungen. Hierbei haben die Unternehmen 
die Option bei der Erstellung datengetriebener Dienst­
leistungen auf die Schnittstellen und Algorithmen der 
Bausteine aus SealedServices zurückzugreifen und somit 
durch die Einsparungen profitabler zu operieren.

Qualität ist eines der wichtigsten Kriterien für Kunden 
und kann durch datengetriebene Geschäftsmodelle 
signifikant verbessert werden. Dazu kann beispielsweise 
ein Service zur Erhebung von Daten zur Qualitätssiche­
rung im Produkt angeboten werden. Darauf aufbauend 
sind dann weitere Geschäftsaktivitäten möglich, wie 
beispielsweise auch die Sammlung von Daten zum 
Nutzungsverhalten, welche für eine nutzerorientier­
te qualitative Verbesserung des Produkts verwendet 
werden können.
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Abbildung 4.1: Mehrwertschema datengetriebener Dienstleistungen basierend auf leitfadengeführten Interviews
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Vergleich Theorie & Mehrwertschema bezogen auf das 
SealedServices Ökosystem

Sowohl in der Literatur als auch im Mehrwertschema wird eine 
Vielzahl von Mehrwerten von datengetriebenen Dienstleistun-
gen aufgezeigt. Angelehnt an das Mehrwertschema, werden 
im Folgenden die praktischen Darstellungen mit den theoreti-
schen Modellen verglichen.

Dabei werden zunächst die weichen Faktoren des Mehrwert-
schemas mit den theoretischen Darstellungen verglichen. Bei 
den weichen Faktoren handelt es sich dabei um nicht direkt 
monetäre Mehrwerte bzw. nicht im Voraus bestimmbare Vor-
teile datengetriebener Dienstleistungen.

Der am häufigsten genannte Aspekt der Erweiterung und 
Schaffung neuer Dienstleistungen, zeigt sich dabei neben 
dem Mehrwertschema auch in allen theoretischen Darstellun-
gen. Hierbei zeigt sich jedoch, wie auch in den Interviews, ein 
unterschiedlicher Fokus. In den Interviews wurde dabei auf 
Erweiterung von Services auf Basis gesammelter Daten 
eingegangen, wie zum Beispiel die vorausschauende Wartung. 
Darüber hinaus wurden aber auch grundlegend neue Dienst-
leistungsarten auf Basis von Daten dargestellt. Diese 
zeigten Möglichkeiten auf, Dienstleistungsmodelle dahin-
gehend umzubauen, dass Maschinen oder Dienstleistungen 
nicht einzeln verkauft werden, sondern ein Abo-Modell bzw. 
Nutzungsmodell etabliert werden kann. Demnach sind neue 
Dienstleistungen dahingehend möglich, Produkte oder Dienst-
leistung nach Nutzungsdauer oder Anzahl der Nutzungen 
abzurechnen und damit den aktuellen Verkauf von Maschinen 
und Einzel-Dienstleistungen zu bündeln. Bock & Wiener (2017) 
beziehen sich in ihrem Modell dahingehend grundlegender 
auf die Erweiterung des Angebotsspektrums auf Basis der 
Vernetzung von Produkten und Dienstleistungen. Dabei wird 
zusätzlich noch die erweiterte Möglichkeit der Personalisierung 

herausgestellt. Zolnowski et al. (2016) erwähnen analog 
das erweiterte Dienstleistungsangebot, aber auch in diesem 
Zusammenhang die Rolle der Partner in der Co-Produktion, 
die weder in den Interviews zum Wertschöpfungsmodell noch 
in den anderen theoretischen Modellen erwähnt wird. Hier-
bei wird eine Wandelung der Erlösquellen zur Akquirierung 
von Kunden, welche ohne die Partnerschaft nicht Kunden 
geworden wären, dargestellt. Dabei betrifft dies sowohl das 
Partnerunternehmen, als auch das Unternehmen, welches die 
grundlegende Dienstleistung oder das Produkt anbietet. Azkan 
(2020) bezieht sich, anlog zu Bock & Wiener (2017) auch auf 
die Möglichkeit der Erweiterung der Geschäftsmodelle durch 
die Erhebung von Daten im Produktionsprozess wie zum Bei-
spiel in der Zustandsüberwachung. Darüber hinaus, werden 
auch hier die Möglichkeiten neuer Dienstleistungen in Form 
von Abrechnungsformen dargestellt, wonach Produkte oder 
Dienstleistungen nicht einzeln verkauft werden, sondern ein 
Entgelt je nach Nutzung oder Zeit für den Service oder die 
Dienstleistung anfällt.[4,31,38,39]

Der zweite Mehrwert datengetriebener Dienstleistungen aus 
dem Mehrwertschema ist die Transparenz. Hierbei wurde in 
den Interviews explizit das Wissen über gesamte Produk-
tionsprozesse dargestellt. Bock & Wiener (2017) haben den 
Aspekt der Transparenz nicht explizit in ihrem Modell aufge-
führt. Jedoch zeigt sich in den dargestellten Punkten, wie die 
Datenanalyse zur Effizienzverbesserung führt, welches indirekt 
die Transparenz über die Prozesse ermöglicht. Analog dazu 
spricht Zolnowski et al. (2016) von dem Mehrwert datengetrie-
bener Dienstleistungen in der Optimierung interner Prozesse, 
welches explizit die Transparenz im eigenen Unternehmen 
hervorhebt. Bezogen auf das Modell von Azkan et al. (2020) 
ist die Transparenz als Mehrwert nicht explizit ausgewiesen, 
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jedoch auch mit dem Aspekt der Effizienzverbesserung impli-
ziert. Dies ist auch der Fall bei Herterich et al. (2016a), dort 
wurde explizit die Reduktion der Serviceressourcen genannt, 
welche auf Basis der gesammelten Daten trotzdem zu einer 
Verbesserung der Servicequalität führen sollen. [4,31,38,39]

Der dritte Aspekt beschreibt den Mehrwert der Vernetzung 
durch strategische Partnerschaften und Austausch, 
welche eine bessere Kundenbindung ermöglicht. Dieser 
Effekt der besseren Kundenbindung wird auch von Bock & 
Wiener (2017) dargelegt, jedoch werden hierbei keine Bezüge 
auf strategische Partnerschaften als Grundlage beschrieben. 
Dahingehend liegt der Fokus bei Bock & Wiener (2017) auf 
dem Mehrwert der verbesserten Kundenbindung aufgrund der 
Einbindung des Kunden und der Schaffung einer Kunden-
community. Dies lässt sich auch bei Zolnowski et al. (2016) 
feststellen, dabei werden strategische Partnerschaften nicht 
explizit erwähnt, sondern nur die bessere Kundenbindung 
durch datengetriebene Dienstleistungen. Diese fußt laut 
Zolnowski et al. (2016) auf einer besseren Verbindung zum 
Kunden. Azkan et al. (2020) hingegen hat weder strategische 
Partnerschaften und Austausche noch die Kundenbindung 
als Mehrwert datengetriebener Dienstleistungen aufgeführt. 
Analog zu Bock & Wiener (2017) und Zolnowski et al. (2016) 
wird auch bei Herterich et al. (2016a) nur die höhere Kun-
denzufriedenheit herausgestellt.[4,31,38,39]

Wissen über die Nutzung der Produkte stellt den vierten 
Mehrwert aus dem Mehrwertschema dar. Dies betrifft bei-
spielsweise Maschinenbauer, die mittels Datenübertragung das 
Wissen erlangen, wie die von ihnen hergestellten Maschinen 
bei den Kunden genutzt werden. Dieser Aspekt wurde von 
keinem der theoretischen Modelle explizit dargelegt.

Dass datengetriebene Dienstleistungen wettbewerbsent-
scheidend sind und daher einen Mehrwert für die Unter-
nehmen im Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit sehen, bildet den 
fünften Mehrwert, des Mehrwertschemas. Dabei wurde in den 
Interviews die Unabdingbarkeit der datengetriebenen Dienst-
leistungen für die zukünftige wirtschaftliche Betreibung von 
Unternehmen dargestellt. Die Dimension des Wettbewerbs 
wurde von keinem der theoretischen Modelle dargelegt, einzig 
der bereits erwähnte Effizienzgewinn, welcher die Grundla-
ge für die zukünftige Wettbewerbsfähigkeit bieten.

Die Verbesserung der Produktentwicklung als weiterer 
Mehrwert datengetriebener Dienstleistungen nutzt Rückflüs-
se von Informationen aus der Nutzung zur Optimierung 

der nächsten Produktgeneration. Diese entsprechende 
Datenanalyse wird auch von Bock & Wiener (2017), Zolnowski 
et al. (2016), Azkan et al. (2020) und Herterich et al. (2016a) 
dargelegt, jedoch bezieht sich dies jeweils auf unterschiedliche 
Bereiche der Verbesserungen und nicht explizit auf die Verbes-
serung der Produkt- oder Dienstleistungsentwicklung.[4,31,38,39]

In Bezug auf schnellere Innovationszyklen auf Basis daten-
getriebener Dienstleistungen aus dem Mehrwertschema ergibt 
sich primär die Möglichkeit das tiefgehende Wissen über 
die Produkte und deren Nutzung für schnellere Innova-
tionszyklen zu nutzen. Dieser Aspekt wird dabei von den 
theoretischen Modellen, nur durch Herterich et al. (2016a) dar-
gelegt, demnach entstehen kürzere Produktinnovationszyklen 
mittels Betriebsdaten aus der Praxis und ermöglichen zudem 
inkrementelle Produktinnovationen.[39]

Der letzte weiche Mehrwertfaktor datengetriebener Dienst-
leistungen stellt die Wahrnehmung von Daten als wichtige Res-
source im Unternehmen dar. Dies bezieht sich nicht nur auf die 
Geschäftsebene, sondern auch auf die Stärkung dieses Mind-
sets in den wertschöpfenden Tätigkeiten. Dieser Aspekt der 
Anerkennung von Daten als Wert wird in keinem der Modelle 
als Mehrwert datengetriebener Dienstleistungen dargestellt.

In Bezug auf die harten Faktoren wurden von den Interview-
partnern fünf Messgrößen genannt, wonach der Mehrwert 
datengetriebener Dienstleistungen bemessen werden kann.

Zunächst wird der Aspekt der Prozessverbesserung im 
Unternehmen betrachtet. Die Digitalisierung interner Prozes-
se für das Anbieten von datengetriebenen Dienstleistungen, 
interne Planungs- und Prozessoptimierungen sowie 
daraus resultierende Services, wie Prozessverfolgung stellen 
einzelne Aspekte der Prozessverbesserung dar. Darüber hinaus 
beinhaltet dies eine Verbesserung im Austausch mit dem 
Kunden. Bock & Wiener (2017) betrachten hinsichtlich der 
Prozessverbesserung nur die Seite der Kunden und nicht die 
interne Prozessverbesserung. Im Vergleich dazu hebt Zolnowski 
et al. (2016) alle drei Perspektiven, die der Prozessverbesserung 
des Kunden, der Prozessverbesserung mit dem Kunden und die 
unternehmensinterne Prozessverbesserung hervor. Azkan et al. 
(2020) beschreibt neben der Möglichkeit der Nutzung erhobe-
ner Daten zur Verbesserung interner Prozesse alternativ den 
Verkauf der Daten. Die Verbesserung des Serviceprozesses 
bezieht sich nach Herterich et al. (2016a) vorrangig auf Prozes-
se des Kunden, aber auch auf die eigenen Ressourcen.[4,31,38,39]
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Bezogen auf die Mehrwerte datengetriebener Dienstleistun-
gen müssen auch Vorteile für die Kunden vorhanden sein, 
damit diese datengetriebene Dienstleistungen wählen und 
den Nutzen dieser für die anbietenden Unternehmen über-
haupt ermöglichen. Der Mehrwert der Effizienz und Aus-
lastungsverbesserung der Produktion der Kunden wurde 
dazu explizit genannt. Dazu gehören Verbesserungen für den 
Kunden, insbesondere bei Dienstleistungen wie der voraus-
schauenden Wartung, die messbare Auswirkungen auf die 
Auslastung durch geringere Ausfallzeiten haben. Diese werden 
laut der Interviews mit weiteren Faktoren wie der Effizienzver-
besserung, Output-Erhöhung und Betriebskostenredukti-
on erweitert. Bock & Wiener (2017) betrachten diesen Aspekt 
in Bezug auf digitale Services, wonach der Fernsteuerungs-
service Daten nutzt und daraus mögliche Verbesserungen eva-
luiert, welche an den Kunden verkauft werden können. Azkan 
et al. (2020) beschreibt dahingehend nur unternehmensinterne 
Prozessverbesserungen und nicht explizit die des Kunden. Die 
Prozessverbesserung aller Beteiligten nach Zolnowski et al. 
(2016) validiert diesen Aspekt des Mehrwerts datengetriebe-
ner Dienstleistungen weiter. Die interne Prozessverbesserung 
und Verbesserung des Serviceprozesses von Herterich et 
al. (2016a) zeigt zudem einen vorrangigen Mehrwert für die 
Kunden.[4,31,38,39]

Als zusätzlich messbarer Mehrwert wird in dem Mehrwert-
schema die Nachfrage dargestellt. Dieser Mehrwert wird 
auf die bestehende Nachfrage bezogen, aber auch auf die 
zukünftige Nachfrage. Die bestehende Nachfrage ist hierbei 
eine erste Messgröße, wonach der Umsatzverlust bei Nicht-
Bedienung dieser Aufträge als Kenngröße verwendet werden 
kann. In Bezug auf zukünftige Nachfrage bezieht sich dies auf 
die Wettbewerbsfähigkeit, welche bei nicht Verfolgung daten-
getriebener Dienstleistungen gefährdet ist. Diese Nachfrage 
wird auch von Herterich et al. (2016a) aufgegriffen, wonach 
es um die Erfüllung von Nachfrage der Kunden geht, welche 
Anforderungen, wie hohe Betriebszeiten einfordern. Dieser 
Aspekt wird in den anderen drei Modellen nicht betrachtet.[39]

Eine weitere Messgröße stellt die direkte Umsatzerhöhung 
dar, welche bei wenigen anderen Variablen bereits im Vor-
hinein für datengetriebene Dienstleistungen berechnet 
werden kann sowie mögliche Erlöse durch einen Verkauf 
erhobener Daten, welche analog bereits im Voraus 
geschätzt werden können. Bock & Wiener (2017) heben die 
Möglichkeit der Umsatzmaximierung mittels digitaler Preisge-
staltungen heraus, beschreiben jedoch keinen explizit erhöhten 
Umsatz aufgrund weiterer Services. Zolnowski et al. (2016) 
zeigt die mögliche Erhöhung des Umsatzes mittels datenge-
triebener Dienstleistungen, durch erweiternde Services und die 
Option des Datenverkaufs. Im Modell von Azkan et al. (2020) 
wird innerhalb der Preisgestaltungsmöglichkeiten implizit 
dargestellt, dass jeder Kunde direkt per Kauf, monatlichem 
Abo oder indirekt für den Service bezahlt. Herterich et al. 
(2016a) erwähnt in seiner Mehrwertdarstellung keine explizite 
Erhöhung des Umsatzes, jedoch ist davon auszugehen, dass 
auch nach diesem Modell neben den erhobenen Daten für das 
Unternehmen ein monetärer Vorteil durch das Anbieten daten-
getriebener Dienstleistungen vorliegt.[4,31,38,39]

Als abschließender Aspekt der messbaren harten Mehrwerte 
datengetriebener Dienstleistungen wird durch die Interview-
partner die Qualitätsverbesserung dargestellt, welche durch 
die Evaluation von Fehlern ermöglicht wird. Dies bezieht 
sich auf den Aspekt, dass durch die datengetriebenen Dienst-
leistungen interne Prozesse digitalisiert werden und der 
Kontakt zum Kunden verbessert wird. Durch die mögliche 
interne Analyse der Prozesse und den Austausch mit Kunden 
können Fehler erfasst und für die Zukunft behoben 
werden. Der Aspekt der internen Prozessverbesserung zur 
Steigerung der Qualität wird auch von Zolnowski et al. (2016) 
dargestellt. Azkan et al. (2020) beschreibt verbesserte Qualität 
anhand von datengetriebener Qualitätskontrolle. Im Vergleich 
dazu geht Herterich et al. (2016a) auf die Qualitätsverbesse-
rung in Bezug auf Serviceaktivitäten ein, welche durch daten-
getriebene Dienstleistungen verbessert werden können. Die 
Qualitätsverbesserung wird von Bock & Wiener (2017) nicht 
explizit herausgestellt.[4,38,39]
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5	 Ausblick

Das Herausstellen der expliziten Mehrwerte von daten-
getriebenen Dienstleistungen spielt eine zentrale Rolle, um 
Unternehmen transparent darzustellen, welche Vorteile eine 
Umsetzung darstellt. Hierbei bietet dieses Whitepaper einen 
Überblick über die Mehrwerte datengetriebener Dienstleistun-
gen auf Basis einer Literaturrecherche und leitfadengeführter 
Interviews mit Unternehmen beteiligt an SealedServices. Dabei 
wurden die bestehenden Hürden auch in Betracht gezogen, 
um ein ganzheitliches Bild über die Mehrwerte und Hürden 
zu schaffen. Diese Mehrwerte aus der Literatur und das 
herausgearbeitete Mehrwertschema kann in der Zukunft zur 
weiteren Kommunikation der Dringlichkeit von datengetriebe-
nen Dienstleistungen zum Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit, 
insbesondere für KMU im Maschinen- und Anlagenbau, ver-
wendet werden. 

Auf Grundlage des erstellten Mehrwertschemas und der theo-
retischen Darstellungen von Mehrwerten datengetriebener 

Dienstleistungen bietet sich zudem darauf aufbauend die 
Möglichkeit der Anknüpfung einer quantitativen Forschung. 
Dabei kann durch eine quantitative Studie eine validierte 
Gewichtung der Mehrwerte vorgenommen werden. Somit 
wäre es möglich, eine präzisere Darstellung des Mehrwerts 
zu erreichen. Folglich könnte das Problem der mangelnden 
Quantifizierbarkeit von datengetriebenen Dienstleistungen im 
Maschinen- und Anlagenbau für kleine und mittelständische 
Unternehmen besser adressiert werden. Hierdurch besteht die 
Möglichkeit, Mehrwertkenngrößen abzuleiten, welche mittels 
quantitativer Datenerhebung repräsentativ validiert werden 
können. Als weiteren Aspekt des Ausblicks lassen sich Aktivi-
täten des Umfeldes datengetriebener Geschäftsmodelle dar-
stellen. Dabei sind insbesondere die oben genannten Hürden 
zu adressieren und explizit die Data Governance, welche im 
Whitepaper »Data Governance in der Co-Wertschöpfung« des 
SealedService Projektes näher erläutert wird.
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